
414 Achtunddreißigstes Kapitel.

Der Sattel des Pferdes, auf das sie mich geworfen hatten, ver—
dient beschrieben zu werden. Er war nur das hölzerne Gestell eines

Sattels mit sehr hohem Rückentheil, aus dessen hinterm Theil sechs
scharfe Eisenstacheln horizontal herausragten. Während ich auf diesem
Folterinstrument saß, bohrten sich mir die Stacheln ins Kreuz.

Meine Wache war durch zwanzig oder dreißig berittene Soldaten
mit Musketen und Schwertern vermehrt worden. In wüthendem
Galopp ritten wir ab. Da meine Hände hinter dem Rücken gefesselt

Mein Versuch, zu Tschanden Sina zu gelangen.

waren, führte ein vor mir herreitender Mann mein Pferd an einem
Stricke: so ritten wir viele Meilen durchs Land.

Wären jene furchtbaren Stacheln im Sattel nicht gewesen, so
hätte der Ritt ganz angenehm sein können; denn das Pferd, auf dem
ich saß, war ein schönes, lebhaftes Thier und das Land ringsum
merkwürdig und interessant. Wir ritten an einer scheinbar endlosen
Folge von gelben Sandhügeln entlang, deren einige bis 60—100
Meter, während andere nicht mehr als 6—10Meterhochwaren.
Es schien, als ob der Sand eher vom Winde als vom Wasser ab—


